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Allgemeiner Oberſchleſiſcher Anzeit 
8 3 Jahrgang. Erſtes Quartal N N 


Nro. 1. Ratibor, den 1. Februar 1816, 


An das Publieum. 


Um dem allgemeinen Wunſche des Publicums zu genuͤgen, wird der Allgemeine 
Oberſchleſiſaſe Anzeiger, welcher durch unguͤnſtige Zeitumftände unterbrochen wor⸗ 
den war, wieder fortaeſetzt. Während dieſer Unterbrechung, wurde das Beduͤrf— 
niß dieſer Wochenſchrift erſt recht fuͤhlbar, und es gereicht der Redaction zum Vers 
anügen, der allgemeinen Aufforderung, durch die Fortſetzung dieſes gemeinnuͤtztgen 
Blattes, bei der erfreulichen Ausſicht in der angehenden beßern Zeit, mit Hoffnung 
an eine werkthaͤtigere Unterſtuͤtzuug von Seiten des Publicums, willfahren zu 
nnen. — 


Der Plan und die Tendenz des Blattes find bekannt. 

Alles was ein allgemein nuͤtziges Intereße hat wird mit Vergnuͤgen 
gratis aufgenommen. Bekanntmachungen, zahlen 8 dr. Cour. Jaſertions-Gebüͤh⸗ 
ren für die gebrochene Zeile und ebenſoviel fir jedes Belagsblatt. 

Der Preis des Jahrgangs iſt 2 Rihlr. Cour. und vierteljaͤhrig 12 gr. Cour. 
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Jede Aufkuͤndigung, muß von Seiten des Jutereſſenten, weni tens Woch 
vor Anfang des folgenden Quartals geſchehen. 4 Mie Wiang 


Diejenigen welche den Anzeiger halten wollen, haben ſich deshalb an das 
Ihnen naͤchſte Poſt⸗Amt, zur Subſcription gefaͤlligſt zu wenden. 5 


Das hieſige Koͤnigl. Wohlloͤbliche Poſt⸗Amt uͤbernimmt nach wie vor die 


Haupt: Spedition. 
Ratibor, den ıten Febr. 1816. 


Die Friedens feyer zu Ratibor. 


De edle Wärd; and herzliche Freude, wo⸗ 
entz, 


mit der Friede allhier gefeyert wurde, 
ſproch fo dem Charakter eines allgemeinen 
Volks⸗Feſtes; daß eine gedraͤngte Beſchreibung 
deſſelben, weniger dazu dienen mag eine voll: 
kommne Anſchauung davon darzubieten, als 
vielmehr, wenn auch nur mit ſchwachen ZU: 
gen anzudeuten; wie ebenwaͤßig ſich die Stim⸗ 
mung der Einwohner einer einzelnen Stadt, 
mit dem Geiſte einer großen Nation aus⸗ 
ſprach. — Immerhin, mag dieſes Feſt, hie 
und da, mit mehr aͤußerm Glanz und ſchim⸗ 
mernden Gepraͤnge begangen worden ſeyn, 
allein mit mehr innerer Regung freudiger Ge⸗ 
fühle, mit mehr dankbaren Empfindungen für 
die Retter und Beſchuͤtzer der errungenen 
Seibſtſtaͤndigkeit und mir mehr heilige Wuͤn⸗ 
ſche für das Wohl und Heil des Beſten der 
Könige und dem theuren Vaterlande, duͤrfte 


ſedaction des Allgemeinen Oberſchleſiſchen Anzeigers. 


— 


wohl nirgends dieſer Tag 2 


ſeyn, wie bey uns. So wie in dem wicht gen 
Zeitabſchnitt der Kriegsepoche, die hieſſge Stadt, 


in ſtets ſtiller Mitwirkung und ohne ge— 
fprächige Selbſtſucht, viel des Guten und 
Nuͤtzlichen zum allgemeinen Zwecke beiſteuer te, 
fo wand fie auch beſcheiden ein Bluͤmchen in 
den ſchönen Kranz, womit die Siegesgöttin 
die Eroßthaten des Vaterlands krönte. Moͤge 
dieſer Kranz ewig bluͤhen und das beſcheidene 
Bluͤmchen immerdar feinen Glanz erhoͤhen! 


Ward die freudige Erwartung und das 
heilige Gefühl durch das impoſante Gelaͤute 
der Glocken und Getoͤſe der Beller, ſchon des 
Abends zuvor rege gemacht, ſo wurden auf 
dieſelbe Weiſe jene Empfindungen mit dem 
Beginn des fröhlichen Tages wieder ange: 
ſtimmt, und durch den feyerlichen Zug aller 
Dekuſterien geſteigert, die vom Rathhauſe aus in 
langer Reihe unter Vorſchreitung der Schuͤtzen 


Kompagnie, der Gensd'armerie und eines Mu⸗ 
ſikkohrs, hin zur heiligen State wallte, wo 
der katholiſche Gottesdienſt durch Lob; und 
Danfgebete die bewährte Tugend der ge: 
prüften Herzen, der allguͤtigen Gortheit wel— 
here. die ermahnende und belehrende Stimme 
des Prieſters, zum Wandel auf der Bahn der 
Zuzend ermunterte, und Seegen und Heil den: 
jenigen verhieß, die Gott den König und das 
Vaterland lieben. 

Wuͤrdevoll war der Rltus, und heilig die 
Erbauung, denn der Einklang der Tugend 
und der Riliglon ſtimmt die Harmonie der Ge⸗ 
fühle und Seelenkracte, und das veredelte Ge⸗ 
ms des baßern Menſchen, wird zum Sir: 
lichen erhoben. 


Mit dieſer Weihe und dieſer Erbauung, 
wallte ſodann der feierliche Zug und die übrige 
Voiks⸗ Menze hin zur lutheriſchen Kirche, wo: 


hin auch die israelitiſche Gemeinde gekommen 


war, nachdem in ihrer Synagoge der Gottes⸗ 
dienſt vollendet war, und wobey von einem 
ihrer Vorſteher eine Uehaltvolle Rede geſpro⸗ 
chen ward. 

So wie jezt die Gemuͤther Aller durch Er⸗ 
hebung geſtimmt waren, konnte die Freude bey 
einem Mittags⸗Mahle wozu mehr als 200 Per⸗ 
ſonen beider Geſchlechter ſich in einem Saale 
verſammelt hatten, nicht fehlen, wo die Groß: 
thaaten eines Volkes geprieſen wurden, das, 
mit Ruͤkbvlik auf wenig verfloßene Jahre, am 
heutigen Tage, die Weihe ſeiner Wiedergeburth 
feverte, das, durch ſeine Energie der Impuls 


leuchtete eint allgemeine 


3 
zu den Kraftäußerungen aller ubrigen Völker 
des großen Bundes ward, das im hoben 
Schwung ſeiner moraliſchen Größe und intel⸗ 
lektuellen Vollkommenheiten die hochgefeyerten 
Nationen der grauen Vorzeit übertroffen hat, 
und das, von der Mittwelt geſegnet und von 
der Nachwelt bewundert werden wird, Zu dem 
Seegen fuͤr das Heil und Wohl des Vater des 
Vaterlands ward durch vielfältige Aclamati. 
onen der Seegen fuͤr die hohen Verbuͤndeten 
im großen Volkerbunde gefuͤgt, und den un 
ſterblichen Thaten preußiſcher eben, un. 
mit freudigens Herzen, die dankbarſte Anerken⸗ 
nung gezollt. 

So wie das Tageslicht dem Abenddunkel 
Illumination 
die Straßen der Stadt. Mancher ſinnreiche 
Spruch in edler Bezlehung der Frſedensfeyer, 
manches fhhne Gemählde im Glanze der herr: 
lichen Beleuchtung ſchimmernd, und vorzugs— 
weiſe die pracht- und geſchmakvolle Beleuchtung 
des hieſigen Landſchafts⸗Hauſes, zog das Auge 
des Beſchauers mit Wohlgefallen an, und die 
freudige Menge wogte wiederholentlich, unter 
Jubelgeſchrey und Freudenruf die Straßen der 
Stadt auf und ab, bis fie der Schall der froͤ⸗ 
lichen Mufik an mancherieg Orten, zum Tanze 
verſammelte. Fuͤnf Hundert hatte der 
neu erbaute, und zu dieſem Feſte charakteriſch 
dekorirte Saal aufgenommen, wo die innige 
Herzensfreude ſich im wirbelnden Tanze aͤußer⸗ 
te, und der Ausbruch der freudig geſtemmten 
Gemuͤther, bis zum frühen Morgen, im Wohl: 
klang harmoniſcher Gefuͤhle forthalte, 


4 


Alles war froͤhlich alles war vergnuͤgt, und 
in feinen Anſpruͤchen zur Freude und dem Öeruf 
des ſchoͤnen Feſtes, haltſam befriedigt, denn 
die Anordnung des Genzen war mit Verſtand 
und Geſchmak geſchehen. 


— we 
Geſtorbene zu Ratibor: 

Den zen Januar, Eduard Rudolph, Sohn 

des Canzlers Herrn Lange 6 Woch en alt. 


Den 17ten Januar, Herr Joſeph Frey, Kaufe 
mann 74 Kahr alt. 


Getreide ⸗Preiſe zu Ratibor pro Bres⸗ 


lauer Scheſſel. 
(Munz ⸗ Courant a 52 ıhalben gr.) 
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Datum. Weir | Rog Ger⸗ Ha: Erb: 
Januar] zeln. | geg. fe. fer. ſen. 


1816. 1 R. ſgl. 3 R. ſal. 


den 4 ten 3 1 1 1119! „28 2]29 
II. 2424 211 1120: 1 20 
2 2 120 2 2 he 11201 ı 
25, 1797 - 1 


Einzelne Blaͤtter dieſes Anzeigers werden für 2 ſgl. Münze nerfouſt. 


Die Redgction. 


